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Dass Martin Förstner mal in
der Baubranche landen

würde, war eigentlich vorher-
bestimmt: Bereits in der
Grundschule zeichnet er erste
Häuser. Dazu ist er familiär
vorbelastet: Sein Großvater
führte einst ein Bauunterneh-
men in Eschach. Heute ist
Martin Förstner das, was er im-
mer sein wollte: Selbstständiger
Architekt – und hat so seine Be-
rufung zum Beruf gemacht.

Wer Förstner über Architek-
tur sprechen hört, merkt sofort,
dass er Feuer und Flamme für
die Planung von Gebäuden al-
ler Art ist. Zu seinen Referen-
zen zählen vor allem Wohnpro-
jekte aber auch für Gewerbe-
kunden wie Stoll & Ziegler
entwirft er Gebäude.

Förstner gilt als Spezialist für
Passiv- und Niedrigenergiehäu-
ser. Bereits im Jahr 2002 hatte
er in der Passivhaussiedlung in
Aalen-Neßlau die ersten Pro-
jekte im Passivhausstandard

nunmehr 30 Jahren in der Bau-
branche tätig.

Die Verbindung und Verein-
barkeit von Leben und Arbei-
ten stand nicht nur bei seinem
eigenen Haus im Vordergrund.
„Für viele Firmen sind Gebäu-
de wichtige Imagefaktoren“,
sagt Förstner. Entsprechend
hat er auch den Neubau von
Stoll & Ziegler gestaltet. Die
Anforderungen des Eschacher
Automatisierungsspezialisten
waren komplex – und doch
stand vor allem ein Faktor im
Mittelpunkt: die Mitarbeiter.
„Im neuen Gebäude verfügen
sie nicht nur über attraktive Ar-
beitsplätze, sondern auch über
den nötigen Raum, um mitei-
nander zu kommunizieren oder
sich kurze Auszeiten zu neh-
men, um kreativ zu werden“,
erläutert er. Helle, angenehme
Räume und eine großzügige
Flur- und Kommunikationszo-
ne sorgen für ein ansprechen-
des Ambiente. Von der flexi-

„Es geht darum, richtig zuzuhören.“
nach PHPP realisiert. Dabei hat
Förstner neben der Energie und
Architektur vor allem die Kun-
denzufriedenheit und die Wirt-
schaftlichkeit der Bauwerke im
Blick. Architektonische Luft-
schlösser sind nicht seine Sa-
che. Vielmehr stehen Nutzen
und Kundenwünsche im Vor-
dergrund. Seine Auftraggeber
haben zudem einen zentralen
Vorteil: Bei Förstner bekom-
men sie alles aus einer Hand.
Von den ersten Gesprächen bis
zur Übergabe steht der Escha-
cher Architekt als direkter An-
sprechpartner zur Verfügung.
„Für einen Architekten geht es
vor allem darum, richtig zuzu-
hören“, betont Förstner. Zu sei-
nen Dienstleistungen gehört
auch eine explizite Beratung
der Bauherren, etwa, wenn es
bei Bauvorhaben um Eigenleis-
tungen geht. Förstner schöpft
dabei aus seiner jahrelangen Er-
fahrung. Seit mehr als 15 Jah-
ren ist er Architekt und seit

Architekturbüro Martin Förstner
Dipl.-Ing. (FH), freier Architekt
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Telefon 0 71 75 90 86 102
info@architekt-foerstner.de
www.architekt-foerstner.de
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... Markenzeichen des Eschacher Architekten.Effiziente und attraktive Wohnhausgestaltung gehören zu den ...

Wohn- und Bürogebäude Förstner in Eschach
– arbeiten und wohnen unter einem Dach Fotos: AF

blen Gestaltbarkeit des Gebäu-
des wiederum profitiert das
Unternehmen.

Förstner kamen bei der Pla-
nung auch seine Erfahrungen
aus dem Wohnbau zugute.
„Der Einfluss des Wohnbaus
auf den Industrie- und Gewer-
bebau wird immer größer“,
konstatiert der Architekt. Auch
die Vorgaben der neuen Ener-
giesparverordnungen erfor-
dern beim Bau von Industrie-
und Bürogebäuden ein Um-
denken. „Sie liegen inzwi-
schen fast auf dem selben Le-
vel wie ihm Wohnbau“, so der
Architekt. Aber auch in ande-
rer Hinsicht nähern sich Büro-
und Wohnbau an: Denn ein at-
traktives Arbeitsumfeld ist
auch im Kampf um Fach- und
Führungskräfte inzwischen ein
gewaltiges Pfund.

Klare Linien und markante ... ... Betonoptik im Förstner-Haus.

Stoll & Ziegler Automation stellt Weichen auf Expansion

l Stoll Prozessleittechnik
Das 2001 von Klaus Stoll ge-
gründete Unternehmen Stoll
Prozessleittechnik besteht seit
dem Etablieren der Stoll & Zieg-
ler Automation GmbH weiter.
Die auf die Fernwirk- und Pro-
zessleittechnik von Wasser- wie
Abwasseranlagen spezialisierte
Firma beschäftigt drei Mitarbei-
ter. Vor allem in Bayern und Ba-
den-Württemberg stattet es
Kläranlagen und Wasserwerke
mit Steuerungstechnik aus. Die
Firma, bei der Stoll die Geschäf-
te führt, ist als Mieter mit ins
neue Gebäude der Stoll & Zieg-
ler Automation eingezogen.

Klaus Stoll und Martin
Ziegler strahlen. Die bei-

den Geschäftsführer der Stoll
& Ziegler Automation GmbH
haben in ihrem im Dezember
2016 neu bezogenen Firmen-
gebäude nun endlich den
Raum, um das 2010 gegründe-
te Unternehmen in Zukunft
fortzuentwickeln und wachsen
zu lassen. Das Unternehmen
ist Spezialist für den Schalt-
schrankbau sowie Elektrokon-
struktionen im Sondermaschi-
nenbau. „Die zugehörige An-
lageninstallation sowie das
Programmieren der automati-
sierten Maschinenabläufe ge-
hört ebenfalls zu unserem
Portfolio“, sagt Klaus Stoll.

15 Mitarbeiter zählt das flexi-
bel aufgestellte Eschacher Un-
ternehmen. Mittelfristig soll es
auf 25 Beschäftigte anwach-

im Remstal. Hauptsächlich für
die Branchen Automotive und
deren Zulieferindustrie, Verpa-
ckungsmaschinenhersteller
und die Pharmaindustrie sind
wir tätig“, sagt Stoll. Fünf
Stammkunden zählt er auf,
hinzu kämen viele Kunden, die
nach Bedarf Aufträge erteilten.
„Die Durchlaufzeiten werden
immer kürzer, der Druck in der

mit dem Bau einer neuen Pro-
duktionsstätte geliebäugelt.
„Die Montagehalle stand in
Göggingen, in Eschach war
das Büro untergebracht“, er-
zählt Stoll. Nun wolle die Fir-
ma durchstarten und aktiver an
die Akquise von Neukunden
herangehen. „Wir wollen uns
auch – was die Branchen anbe-
langt – breiter aufstellen“, sagt
Ziegler. Bezüglich des Mega-
trends Industrie 4.0 sei Stoll &
Ziegler Automation gut aufge-
stellt. „Bei der Vernetzung un-
serer Steuerungen mit anderen
Schnittstellen im Produktions-
prozess sind wir up to date.
Seit fünf Jahren können wir
auch schon per Fernwartung in
Produktionsprozesse der von
uns ausgestatteten Maschinen
eingreifen“, sagt Stoll.

Beide Geschäftsführer schil-
dern anhand eines konkreten,
jüngst realisierten Projekts,
das Vorgehen. „Prinzipiell bie-

ten wir alle Teilbereiche unse-
res Portfolios separat an. Häu-
fig sind wir aber für den kom-
pletten Bau inklusive Program-
mierung und Inbetriebnahme
zuständig“, sagt Stoll. Bei der
Helium-Dichtheitsprüfanlage,
die für einen Kunden als Ko-
pieanlage erstellt wird, handele
es sich um einen durchschnitt-
lich großen Auftrag im Wert
von rund 80.000 Euro. Beim
Komplettprojekt oder dem „all
inclusive-Auftrag“, wie man es
bei der Firma nennt, wurde
nach gemeinsamer Absprache
mit dem Kunden und der
Schaltplanerstellung das Mate-
rial zum Bau beschafft. „Paral-
lel zum Schaltschrankbau star-
tet bereits die Programmierung
der Software“, sagt Stoll. Zwi-
schen drei und fünf Monaten
dauere das Abwickeln, ehe mit
dem Aufbau und der Inbetrieb-
nahme begonnen werde.

Sascha Kurz

Branche nimmt zu. Deshalb
haben wir in unserem neuen
Gebäude die Abläufe opti-
miert“, sagt Ziegler. Als Zulie-
ferer für den Sondermaschi-
nenbau müsse die zeitliche
Eintaktung der Arbeiten genau
passen.

Seit 2014 hatte das Unterneh-
men, das vor dem Umzug auf
zwei Standorte verteilt war,

sen, weshalb ab Herbst 2017
auch selbst ausgebildet werden
wird. „Wir wollen Elektroniker
für die Automatisierungstech-
nik ausbilden. Die Bewerber-
auswahl läuft bis Mai 2017“,
erklärt Martin Ziegler.

Seit der Gründung ist der Be-
trieb schon ordentlich gewach-
sen. Fünf Mitarbeiter zählte er
2010, kontinuierlich wurden
der Mitarbeiterstamm aufge-
stockt. Klaus Stoll machte sich
2001 mit seiner auch heute
noch existierenden Stoll Pro-
zessleittechnik GmbH selbst-
ständig. Martin Ziegler hatte
sich 2006 dazu entschlossen,
Unternehmer zu werden. Seit-
her hatten beide viele Projekte
zusammen gestemmt, ehe sie
nun im siebten Jahr mit der
Stoll & Ziegler Automation
gemeinsame Sache machen.

„Unser Kundenstamm sitzt
vornehmlich in den Raum-
schaften Aalen, Ellwangen und

Das 15-köpfige Team von Stoll & Ziegler Automation vor dem neuen Gebäude. (Foto: S&Z)

Ein neues Gebäude für den Automationsspezialisten

Schaltschrank kurz vor der Auslieferung zum Kunden. (Foto: js)(Foto: Stoll & Ziegler)
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Elektrokonstruktion – Schaltschrankbau
Softwareentwicklung

Stoll & Ziegler Automation GmbH
Gögginger Straße 11

73569 Eschach-Holzhausen
info@sz-automation.de

NEU 2017 !!
Ausbildung zum Elektroniker(in) für 

Automatisierungstechnik

• Prozessleitsysteme
• Fernwirktechnik
• Automatisierung
• TeleService

Bischof-von-Lipp-Straße 31 Telefon 07175 | 9 21 91-40
73569 Eschach www.stoll-prozessleittechnik.de

Der Partner im Stahlbau

Herzlichen Glückwunsch
zum gelungenen Objekt !

Seit mehr als 60 Jahren planen, 
fertigen und montieren wir
Stahlkonstruktionen für die
unterschiedlichsten Einsatz-
gebiete - wie z.B. Industrie-,
Verbund-,Komplettbauten für
Handwerk, Mittelstand und Groß-
kunden. Gerne beraten wir auch 
Sie bei Ihrem nächsten Projekt.

Tel.: 07162 / 2001-0 - Fax: 2001-54

GmbH + Co. KGWENDELERSTAHLBAU

Mozartstraße 15 - 73072 Donzdorf - www.wendeler.de

in der Region - für die Region - und darüber hinaus

Planung
Beratung
Gestaltung
Dienstleistung

Schlierbacher Str. 76

73095 Albershausen

Tel. 07161 94094-44

www.faltermaier.deBesuchen Sie uns!

Wir gratulieren zum 
gelungenen Neubau!

ibk statikteam gmbh · Stuttgarter Straße 112 · 73430 Aalen · Tel.: 07361 9384-0
Fax: 07361 9384-22 · E-Mail : info@ibk-statikteam.de · www.ibk-statikteam.de

Dipl.-Ing. (FH) Roland Kaufmann · Dipl.-Ing. (FH) Markus Rathgeb

ibk statikteam gmbh
Tragwerksplanung. Statik. Bauphysik

i b k

In den Bachwiesen 6 • 73540 Heubach • Tel.: 07173-184550

Herzlichen Glückwunsch zum 
gelungenen Neubau!

ALUMINIUM
Türen • Fenster

Glas-Alu-Fassaden
Wintergärten

Wir
modernisieren.

Für die Ostalb!

aus Ihrer Region!aus Ihrer Region!aus Ihrer Region!
Ihr Baustoffprofi

Media-
Infos
unter

www.wirtschaft-

regional.de

nur durch ein attraktives Ar-
beitsumfeld schaffen wir es,
qualifizierte Mitarbeiter für
uns als Arbeitgeber im ländli-
chen Raum zu begeistern“,
sagt Klaus Stoll, Geschäftsfüh-
rer bei Stoll & Ziegler Auto-
mation.

Der Bürotrakt besitzt eine
Nutzfläche von 400 Quadrat-
metern. 16 Büro-Arbeitsplätze
finden in dem zweigeschossi-
gen Bauteil Platz. „Es bestehen
Erweiterungsoptionen“, sagt
Martin Förstner. „Wir bieten
unseren Mitabeitern in der

bäude, das mit modernster
Steuerungs- und Regelungs-
technik für Heizung, Licht-
und Datentechnik ausgestattet
ist. „Wir haben gemeinsam mit
der Gemeinde Eschach ELR-
Fördermittel beantragt und er-
halten. Bürgermeister Jochen
König hat die Ansiedlung best-
möglich unterstützt“, sagt
Förstner. „Wir sind sehr zufrie-
den mit dem Standort am Orts-
eingang. Er ermöglicht eine
gute Erreichbarkeit und ist ein
Aushängeschild für unser Un-
ternehmen“, sagt Stoll weiter.

Nachdem am 6. April 2016
mit dem Bau begonnen und be-
reits am 15. Juli Richtfest ge-
feiert wurde, zog das Unter-
nehmen vor Weihnachten 2016
in den Neubau ein. „Alle zeitli-
chen und finanziellen Vorga-
ben wurden eingehalten“, sagt
Ziegler. „Durch die neuen
Räume sind wir in unserem un-
ternehmerischen Tun nicht
mehr eingeschränkt. Wir konn-
ten unsere Produktion effizien-
ter gestalten“, sagen die beiden
Geschäftsführer unisono, als
sie auf die Terrasse im ersten
Stock des Gebäudes treten.

Stoll & Ziegler Automation
geht nicht nur mit dem Neubau
in die Offensive. Die beiden
Geschäftsführer kündigen an,
dass der Vertrieb deutlich for-
ciert werden soll. „Wir suchen
Programmierer und Elektriker,
um wie bei den Räumlichkei-
ten auch bei der Belegschaft zu
wachsen“, sagt Klaus Stoll.
„Wir werben nun mit einer an-
genehmen Arbeitsatmosphäre,
die der Neubau mit sich
bringt“, sagt er weiter.

Konstruktion und Program-
mierung sowie im Backoffice
nun repräsentative und geräu-
mige Büros, die fast keine
Wünsche offenlassen“, sagt
Stolls Geschäftsführer-Kollege
Martin Ziegler. Und auch in
der mit dem Bürotrakt verbun-
denen, 300 Quadratmeter gro-
ßen Werkhalle kann mit viel
natürlichem Tageslicht dem
Schaltschrankbau nachgegan-
gen werden. Vor der Halle fin-
den 17 Pkw-Stellplätze Raum.

Bereits 2015 starteten die
Planungen für das neue Ge-

l Sascha Kurz

Architekt Martin Förstner
ist ein repräsentativer Bau

am Ortseingang von Eschach
direkt am Kreisverkehr gelun-
gen. Binnen neun Monaten ist
von April bis Dezember 2016
der Neubau der Stoll & Ziegler
Automation GmbH entstan-
den. Der zweigeteilte Baukör-
per, der auf dem rund 3400
Quadratmeter großen Grund-
stück entstand, beinhaltet eine
Werkhalle und einen Büro-
trakt. Der Bau ist nicht nur
zweckmäßig, sondern besticht
durch seine zwar schlichte,
aber hochwertig anmutende
Ausführung: Neben Sichtbe-
ton kommen im Innern edle
Materialien und viel Glas zum
Einsatz, die Büros und Flure
sind hell gestaltet, innovative
Steuerungstechnik und energe-
tisch effiziente Ausführung
tragen dazu bei, dass sich die
Mitarbeiter im neuen Gebäu-
de, das rund eine Million Euro
kostet, rundum wohlfühlen.
„Das war uns wichtig, denn

Ein Schmuckkästchen: der Neubau von Stoll & Ziegler Automation. (Fotos: Förstner)

Der Neubau sorgt für beste Arbeitsatmosphäre
In neun Monaten ist repräsentativer Bau der Stoll & Ziegler Automation entstanden. Architekt Martin Förstner lässt ihn edel erscheinen

Helle und freundlich wirkende Büros im Obergeschoss.Eingangsbereich und Treppenaufgang Empfangsbereich des Unternehmens
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